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Die geplonte Geschwindigkeitserhöhung und die unruhige Gleisloge eines
etwo l3 km longen Abschnittes der Bohnstrecke Homburg-Berlin moch-
lren eine Ertüchtigung des Fohrweges, besbhend ous teilvärmörtelten
Stopfsöulen und dorüberliegender geogitterbeweh rter Kiessondschicht,
notwendig. Der Umbou wurde im Rohmen einer Totolsperrung innerholb
von 2 % Monoten im Sommer 2003 durchgeführt. Vorongegongen woren
enlsprechende Ursochenklörungen, numerische Untersuchungen und eine
erfolgreiche großmoßstö bliche Erprobung eines verbesserten Trogsystems
unter Verkehr. Ergebnisse der messtechnischen Beobochtung des 

- -

hergestellten Fohrweges belegen die Wirksomkeit der durchgeführten
Ertüchtigung.

I Ausqonosituotion
und-ProElemsteltung

ln der Ausboustrecke (ABS) Homburg-Ber-
lin liegt nordwestlich von Berlin zwischen
den Ortschoften Poulinenoue und Friesock
ein Abschnitt mit geotechnisch schwierigem
Untergrund. Er ist etwo 13 km long und
durchquerf dos Hovellöndische Luch mit
möchtigen orgonogenen Bildungen im Un-
tergrund (Bild ll.

Über den gewochsenen, gleichförmigen,
meist mitteldicht gelogerten Sonden stehen
überwiegend Torfe, teilweise Mudden und
Foulschlomm mit Möchtigkeiten von bis zu
6,5 m on. Dorüber wurde Mitte des I9.
Johrhunderts der 2m bis 3m hohe Bohn-
domm mit dem Schottergleis errichtet.

Der Bohndomm bestond ous meist locker
gelogerten, enggestuften Sonden. Dos
Grundwosser steht hoch, d. h. meist gelön-
degleich bis in Hohe des Dommfußes on.

lm Zuge der l. Ausboustufe Mitte der gOer

Johre wurden zur Ertüchtigung des Unter-
grundes u. o. teilvermörtelte Stopfsöulen
(TVSS) mit einer im Kopfbereich ous einem
geogitterbewehrten Kiessond bestehenden
Verbundsch icht ousgeführt.

Auch noch dieser Moßnohme stellte sich
keine befriedigend stobile Gleisloge ein, so
doss ouch weiterhin ein erhöhter lnstqnd-
holtungsoufwond für den betreffenden Be-
reich zu verzeichnen wor.

Dieser Zustond, vor ollem ober die geplon-
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Geogdd ond compocied columns ' "
Neor Berlin there is a t3kn lono ,."ition
where the roilwoy /ine crosses o sohToil oreo.
For l60kn/h operotion, special portly mor-
tored compact columns ore installed in the
don. Both the onolyses of defornotion bosed
on numeric compulations ond |orgescole trials
on the test trock show lhot fo,rtifying the lood-
beoring system on top of the portly nonored
compocted columns resuhs in o hw4elormation
permanenl woy, which is sufficienily stoble to
withstond highet static and dynanic loads.
Deformotion meosuremenls lhot hove been cor-
ried out show thol there is onlv minor seltl+
ment, lhol lhis is evenlv spread ond within the
expecled order of mogniiude, ond that the up
groded line sofsfi'es the criteria sel for suitobility
for use old po,ssenger comhrt ot lroin speeds
up to 230km/h. Bild l: Typische Bougrundsituolion vor der L Ausbaustufe
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te Erhöhung der Geschwindigkeit woren
Anloss, die Ursochen der nicht stobilen
Gleisloge zu klören und ein verbessertes
stobiles Trogsystem, möglichst unter Einbe-

ziehung des vorhondenen Trogschichtouf-
bous, zu entwickeln.

2 Trooschichtqufbou
deri. Ausbqusfufe

Noch den Unterlogen ergob sich unter den
Gleisen der in Bild 2 dorgesiellte Trog-
schichtoufbou (siehe ouch []].
Die Umbouorbeiten Mitte der 90er Johre
(1 . Ausboustufe) erfolgten bei einseitiger
Gleissperrung. Noch Einbringen des Mit-
tenverbqus ols Berliner Verbou, Gleisrück-
bou und Bodenobtrog bis ouf eine Arbeits-
ebene bei co. l,0m unter SO wurden pro
Gleis 4 TVSS-Reihen hergestellt. Dobei soll-
ten die Söulen mit einem Durchmesser von
etwo 0,6 m die orgonischen Schichten
durchteufen und in die gewochsenen
Sonde, mit gleichzeitiger Ausbildung eines
verbreiterten und verdichteten Kiesfußes,
einbinden. Die Vermörtelung der Söulen
sollte bis zur Oberkonte der orgonischen
Schichten reichen. lm Dommbereich wor
bis zur Unterkonte des Erdplonums (EPL)

ein Kieskopf herzustellen. Dorüber wurde
eine co. 0,6m dicke, mit einer 'l Jogigen
Geogitterbewehrung versehene, mineroli-
sche Trogschicht ongeordnet, die gleichzei-
tig die Aufgobe einer Plonumsschutzschicht
(PSS) bzw. Frostschutzschicht (FSS) zu erfül-
len hotte. Als Geogiiter wurde ein über
einem Vlies ongeordnetes bioxioles Gitter
mit einer Höchstzugkroft von 60 kN/m ver-

wendet. Die einzelnen Geogitterbohnen
wurden löngs unter dem [eweiligen Gleis,
ohne Ausführung einer Uberloppung im

Bohnochsbereich verlegt. Der eingebrochte
Mittenverbou wurde vollstöndig entfernl.

Aus der in Bild 2 dorgestellten Droufsicht
des Systems wird deutlich, doss in

Bohnochse wegen des Mittenverbous tech-

nologisch bedingt keine TVSS vorhonden
si nd.

3 Untersuch,rrg und Erprobung
eines verbesseden Trogsystems

7vr Ursochenermittlung der unruhigen
Gleisloge und zur möglichen Optimierung
des Trogsystems wurden ouf der Grundlo-
ge des Trogschichtoufbous der 'l . Ausbou-

stufe u. o. Berechungen mittels FEM vorge-
nommen.

Die Untersuchungen des lstzustondes führ-
ten zu dem Ergebnis, doss dos vorhondene
System nicht den zukünftigen, erhöhien An-
forderungen genügt.

Doroufhin wurden Voriontenuntersuchun-
gen ouf der Grundloge von Berechungen
mit 3D Finite-Elemente-Modellen durchge-
fuh*. Dobei wurden Trogschichtdicke
sowie Anzohl und Steifigkeit der Geogitler
über den TVSS voriiert.

lm Ergebnis ergob sich ols Erfolg verspre-
chende Ertüchtigungsvorionte ein 3Jogig
bewehrtes minerolisches Trogschichtsystem
mit zugfesten Geogittern. Es besitzt folgen-
de Houptmerkmole:

F Anordnung eines douerhoft verbleiben-
den Mittenverbous,

F Teilweiser Abhog des Unterbous und
Einkürzen der TVSS ols vorbereitende
Moßnohmen für dle Herstellung eines
verstörkien Trogsystems ous hochscherfes-
tem Kiessond-Moteriol,

F Bewehrung der Kiestrogschicht mit 3
Logen zugfesten Geogittern, die kroft-
schlüssig on den Mittenverbou onge
schlossen und im Außenbereich veron-
kert werden.

Durch den Anschluss der Geogitter on den
douerhoft verbleibenden Mittenverbou sollte
eine in Streckenquerrichtung durchgehende
Bewehrungswirkung erreicht werden.

Zur Festsfellung des Zustondes des vorhon-
denen Unterbqus wurde u.o. im Sommer

Bild 3: Großschurf in
Sommer 20Ol; einge-

presste Spundwönde
und freigelegtes
Geogifter

I }-veroicnteter Kiestuß

\tttt!\---------------J-J--L-!-- J-_

Bild 2: Querschnitt und Droufsicht noch der l. Ausbaustufe
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3 Lagen 
"steifes" 

Geogitter

Bild 4: Regelquerschnill der Ausschreibung zur Trogsystemertüchtigung

1.0

Söulen in Kombinotion mit einem verstörk-
len dorüber liegenden Trogsystem zur Her-
stellung eines den zukünftigen Anforderun-
gen genügenden Fohrweges möglich ist.

4 Ausgeführtes Trogsystem

Gemöß der ollgemein üblichen Bouweise
mit Sperrung eines Gleises bei 1-gleisiger
Betriebsführung soh die Ausschreibung
zunöchst die Anordnung des bereits er-
wöhnten douerhoft verbleibenden Mitlen-
verboues vor. Es sollte desholb dos in der
Versuchsstrecke erprobte Trogsystem ous-
gefUhrt werden (siehe Bild 4).

Die schließlich ousgeführte technische Lö-

sung ging von einer Streckenvollsperrung
ous. Bei dieser Vorionie, die ols Nebenon-
gebot der Arbeitsgemeinschoft ABS Hom-
burg-Berlin PRA 1 Spondou-Neustodt vor-
geschlogen wurde, konnte eine Skeckener-
tüchtigung mit quer zur Sireckenochse
durchloufenden Geogittern ohne Miitenverbou
erreicht werden. Weiterhin wurde im Unter-
schied zur ursprünglichen Lösung dos ge-
plonte Abtrogsniveou von -3,2 m oul -2,7 m

unier Schienenoberkonte (SO) zur weitge-

henden Vermeidung von bouzeitlichen Ein-
griffen in dos Grundwosser ongehoben.

lm Ergebnis der fochtechnischen Plonungen
des modifizierien Trogsystems ouf der
Grundloge von [3] und weiterer numeri-
scher Berechungen sowie umfongreicher
Loboruniersuchungen wurde in der Aus-
führungsplonung folgender Trogschichtouf-
bou feslgelegt (siehe Bild 5):

D Abtrog mit Freilegen der Pföhle des be-
stehenden Unterbous ouf -2,7 m unter
SO und onschließender schonender Kür-
zung der Pföhle.

F Einbringen von Schotter ols Stützschicht
im Pfohlkopfbereich in Abhöngigkeit von
den im Aushubbereich onstehenden Bo-
denschichten.

F Einbou einer 0,2 m dicken Trogschicht
ous gebrochenem Minerolgemisch der
Körnung O/45 nil einem Verdichtungs-
grod von Dp, > 0,95.

F Anordnung von 2 Logen eines zugfesten
Geogitters bei -2,5m und -2,2m unter
SO mit einer dozwischen liegenden,
0,3 m dicken Bodenschicht ous Gl-Mote-
riol mii einem Verdichtungsgrod von Dr,
> 0,97 {1. Loge) bzw. Dr, > 1,0 (olle
übrigen Logen bis zum Erdplonum) zur
Gewöhrleistung eines Reibungswinkels
von q' > 32,5o.

F Vervollstöndigung des Unterbous mit Gl-
Moteriol und Einbou einer 0,4 m dicken
PSS ous KG I nqch DB AG BN 918
062 mit einem Verdichtungsgrod von
DP, > 'l 

,o'

Für die Trogföhigkeiten woren die teilweise
erhöhte Anforderungen gemöß Ril

836.0501, Bild A l.'l 3 einzuhollen.

Wegen der Höherlegung des Abtrogsni-
veous wor es notwendig, die gemöß den
vorongegongenen Untersuchungen zu er-
wortende größere Anzohl von nicht vermör-
ielten Söulenköpfen durch sog. Ausfollszen-
orien zu berücksichtigen. Bei diesen

20Ol ein co. 50 m longer Großschurf unter
einem gesperrten Betriebsgleis ousgeführt
(siehe Bild 3). Der Wiederoufbou der
Shecke im Bereich des Großschurfes erfolg-
te mit dem o. g. ertüchtigten Trogsysiem ols
Versuchsobschnitt. Gleichzeitig wurde die-
ser Versuchsobschnitt messtechnisch instru-
mentiert, um die Verformungen des Ober-
und Unterbous sowie die dynomischen Ein-
wirkungen erfossen zu können. Der so her-
gestellte Versuchsobschnitt wurde über
einen Zeitroum von co. l5 Monoten unter
Verkehr messtechnisch überwochi.

Detoillierte Ausführungen zum vorgefunde-
nen Zustond des Trogschichtsystems der 1.
Ausboustufe und zur messtechnischen Be-
obochtung mii den ieweiligen Ergebnissen
sind in [2] entholten.

lm Ergebnis der durchgeführten Untersu-
chungen konnte festgestellt werden, doss
dos in der 1 Ausboustufe hergestellte Trog-
system für die zukünftigen Anforderungen
nicht ousreichend losfuerteilend und trog-
fahig ist und demzufolge ertüchtigt werden
musste. Die durchgeführten messtechni-
schen Beobochtungen on dem Versuchsob-
schnitt bestötigien, doss eine Nutzung der
vorhondenen und teilweise ertüchtigten

biax ialesGeog itter
FORTRAp 2ool20o3oM

Bild 5: Querschnift des ousgeführten Trogsystems
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Ausfollszenorien wor u. o. vorgesehen, in
Abhöngigkeit des vorgefundenen Zuston-
des der Söulen eine weitere 3. Loge eines
zugfesten Geog itters onzuordnen.

Die Bemessung der Geogitter erfolgte ouf
Grundloge von [3] und dem sich onzeich-
nenden Enlwurf der neuen EBGEO [a]. Die
Lostumlogerung ouf die Pfohlelemente bei
gleichzeitiger Entlostung der Weichschicht
(Torf) wird hierbei durch ein Gewölbemo-
dell berücksichtigt, ous dem ouch die Beon-
spruchung der Geogitter noch [3] obzulei-
ten sind.

Für dos Dommmoieriol und den verwende-
ten Geokunststoff wurden in einem umfong-
reichen Loborversuchsprogromm on der
Universitöt Kossel die für die erdstotischen
Berechnungen notwendigen Rechenwerte
der Bodenkenngrößen und der Geogitter-
Verbundporometer bestimmt.

Bild 6 zeigt den hierbei insbesondere zur
Anwendung gekommenen Großrohmen-
Scherversuchsstond (Abmessungen der
Schedlöche 58 cm x 36,5 cm), mit dem es
möglich wor, dos leilweise grobkörnige
Dommmoteriol definiert einzubouen und
ohne Störeinflüsse obzuscheren.

Weiterhin wurden die Verbundporometer
zur Berücksichtigung des lnteroktionsverhol-
tens zwischen Geokunststoff und Füllboden
sowie zwischen Geokunststoff und Geo-
kunststolf experimentell bestimmt. Dos Ver-
bundverholten der Geokunststoffe wurde
für verschiedene Einbouverdichiungsgrode
von Dp, = 0,97 und Do, = 

,1,00 
sowohl in

Kett- ols ouch in Schussrichtung miilels Her-
ouszieh- und Überloppungsueriuchen unter-
sucht (siehe Bild Z). lnfolge der großen
Abmessungen des Scherkostens woren Ein-

boubreilen des Geogitterstreifens von bis
zu 24cm möglich (siehe Bild 6).

Der Abminderungsfoktor Al zur Berück-
sichtigung von Kriecheinflüssen konnte ous
den für dos Geokunststoffmoleriol vorlie-
genden lsochronen mit Al = ,l,60 

für
einen Zeitroum I von I 20 Johren im Bruch-
zustond entnommen werden. Durch Zugver-
suche sowohl in Kett- ols ouch in Schuss-
richtung on neuen, unbeschödigten Geogit-
iern sowie on durch Einbou vorgeschödig-
ten Geogitterproben wurde der Abminde-

Bild 7: Exemplorisches Versuchsergebnis: Herous-ziehversuch für DPr = 0,97

rungsfoktor A2 zur Berücksichtigung der
Einboubeschödigung im Mittel mit 42 =
1,095 nochgewiesen.

lm Ergebnis der Bemessungen wurde ein
bioxioles Geogitter vom Typ FORTRAC@ R

200/200-30M ous PVA mit einer geringen
Bruchdehnung verwendet.

Zusötzliche Veronkerungsmoßnohmen der
einzelnen Geogitterlogen im Dommoußen-
bereich erfolgten nicht, d. h. die einzelnen

Bild ö: Großrohmen-
scherversuchsstond -
Konfigurotion für die
Herouszieh- und Über

loppungsversuche
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Bild B: Schonendes Kürzen der fVSS

Geogitierlogen loufen floch ous. Zugkröfte
in der Bewehrung werden ollein durch Rei-

bung im Böschungsbereich obgetrogen.
Die einzelnen co. l4m longen Geogitter-
bohnen wurden quer zum Gleis mit einer
Uberloppung der einzelnen Geogitterboh-
nen von 1 ,0 m verlegt.

Der Ausfoll oder dos Nichtvorhondensein
einer einzelnen Söule konnle onhond der
numerischen Berechnungen donn ols unkri-
tisch nochgewiesen werden, wenn eine zu-
sötzliche 3. Geogitterloge eingebout wird.
Bei Ausfoll mehrerer benochborter Söulen
wor gemöß Ausführungsplonung in Abhan-
gigkeit von der vorhondenen Möchtigkeit
der orgonischen Schichten der Einbou von
teilweise verfüllten Stohlrohren bzw. ein Bo-

denoustousch vorgesehen.

Für die Bouousführung und deren Über*o-

chung wurden in einem speziellen Quo- Tofel l: Der TVSS-Bereich in Zohlen
litötssicherungssyslem die einzelnen 

^ 
Ar- Sperrzeit:

beitsschritte und die zu verwendenden Bou- =, -
stoffe detoilliert festgelegt, ebenso die /o Ioge

nolwendigen Eignungs- und Güteprüfun- Rückbou:

geogitterbewehrten Erdkörper ouf Söulen 45.000 m3, Rückbou desAlischotters

erteilte dos Eisenbohnbundesomt (EBA) I 15.000 m3 Rückbou der FSS und PS,(EBA) I 15.000 m3 Rückbou der FSS und PSS

gen 23 km

Für dos Ertüchtigungsverfohren mit einem 23 km

eine Zustimmung im Einzelfoll (ZiE)

5 Streckenumbou

Vollsperrung beider Gleise

Rückbou der Oberleiluno
(Fohrdroht und Trogseil)"

Gleisrückbou in 6 Togen

I35.000 m2 Rückbou der Geogilter
I 50.000 m3 Rückbou des Bohndomms

60.000 m3 Ausbou des Torfes / der Mudde
37.000 Stck. Kürzen der Stopfsöulen

Neuoufbou:

85.000 to Einbou von Minerolgemischen
4l 0.000 m2 Einbou der Geogiäer
400.000 to Herstellunq und looenweiser Einbou

Do mmschÜttstoff,/Kieskogschicht

130.000 to Herstellung und Einbqu

der Plonumsschutzschicht

50.000 to Einbou des Schotters

23 km Gleiseinbou inkl. Stopf-
und Richtorbeiten

23 km Montoge der Oberleitung

Bild l0: Einbou von Geogittern
zwischen Poulineaue und Friesock

(Quelle: Tost, Arge PRA l)

Bild 9: Abtrogsniveou bei -2,7 m unter SO
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Uhr und on Z Togen in der Woche mit ins-

gesomt 10 Bouspitzen bewöltigt. Aufgrund
plonrechtlicher Einschrönkungen konnten
fost keine streckenporollelen Bouslroßen
ongelegt werden. Die Moteriolzufuhr und
-obfuhr erfolgte direkt über die Eisenbohn-
strecke.

lm gesomten Umboubereich wurde ouf
einer Skeckenlönge von co. 8,8 km dos
geogitterbewehrte Trogsystem hergestellt.
lnsgesomt wurden dozu co. 32000 rySS
wöhrend der Umboumoßnohme freigelegt
und enlsprechend vorgesehener Tieferle-
gung ihrer Oberkonte gekürzt (siehe Tofel 1

und Bild B bis Bild lO).

Die Kürzung der TVSS erfolgte mit eigens
dofür entwickelten und im Vorfeld erprob-
ten ,,Söulenknockern" {Bild 8). ln Bereichen
mit geringer Möchtigkeit der orgonischen
Schichten wurde ein klossischer Bodenous-
tousch durchgeführt, um den Verbleib von
kurzen TVSS-Siücken im Untergrund zu yer-

meiden.

Zur Spitzenzeit woren rund 450 Mitorbei-
ter der ARGE in den verschiedenen Gewer-
ken rund um die Uhr tötig, um die Arbeiten
in der 26+ö9igen Sperrzeii pünktlich fertig
zu stellen.

Boubegleilend ersiellte die bouousführende

ARGE neben der üblichen Dokumenlotion
zu den Ergebnissen der erdboutechnischen
Prüfungen eine umfongreiche Dokumentoti-
on zur vorhondenen Söulensituotion (siehe
Bild I l). Sie bildete die Grundloge für die
tögliche Entscheidung, ob die lout Aus-
führungsplonung vorgesehene Regellösung
mil 2 Logen Geogitter oder die Lösung mit
3 Logen Geogitter bzw. Sondermoßnoh-
men entsprechend den Festlegungen für
Ausfollszenorien ouszuführen ist.

Die bouousführende ARGE schlug dozu die

ieweilige Trogschichtgestoltung quf der
Grundloge der Empfehlungen ihres Geo-
technischen Sochverstöndigen vor. Dieser
Vorschlog wurde donn durch die Bouüber-
wochung bzw. den Bouherren ouf der
Grundloge der Empfehlung des Geotechni-
schen Sochverstöndigen des Bouherren be-
stöligt oder ondernfolls in Abstimmung mit
ollen Beteiligten obgeöndert.

Die Kiestrogschicht musste oufgrund des
lestgestellten Zustondes der Söulen durch-
göngig 3Jogig mit Geogitiern vom Typ
FORTRAC@ R 200/200-30M bewehrt wer-
den. lnsgesomt wurden I20 teilverfüllte
Stohlrohre eingebout, dovon Z0 Stück in
einem Sonderbereich von 2 Brückenwider-
logern.

Die Gütenochweise bestötigten für die über

- Abdichten

- Bewehren

- Dränen

- Filtern

- Schützen

- Stabilisieren

-Trennen
- Verpacken

@ffi((ffi
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bieten wir lhnen überzeugende
technische Lösungen - wirtschaft-
lich, sicher, fortschrittlich.

Geosynthetics made by HUESKER -
aus E6ahrung zuverlässig!

Geosynthetics für den

- Erd- und Grundbau
- Deponiebau
-Wasserbau
- Verkehrswegebau

Beratung, Planung,
Umsetzung - weltweit.

HUESKER Synthetic GmbH
Postfach 1262 ' D-4a705 Gescher

Tetefon: (A25 42) 7 01-0
Telefax: ß25 42\ 7 01- 499

info@huesker.de

Besuchen sie uns im lnternet:

- www.huesker.com

ABS Hamburg-Berlin PRA1 Spandau-Neustadt

Ve rlegeprotokol I Geogilter

Richtung Hamburg

-6-5-4-3-2-1012345

O Kiessäule 
I

{il vermörtelte Säule

Bild ll: Ausschnift ous der Dokumentolion des Söulenrosters bei -2,7 m unter SO ols Entscheidungs-

grundloge für die Herstellung des Trogsystems
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EuroCily (EC) ouf der Ausboustrecke Homburg-Berlin

Mox tekungen in mm

Gleir Gleis
Loge der Messelemente

erl

{r 0,0}

UK PSS

bzw. OK Bewehrung Ma 2

f 1,5 m bis -1,8 m) MQ 3

OK Söulen MA I 2

l-2,7 nl MA2 1

MA3 7

ilSeEungeninderGrö0enordnungnichterklörbor,Messfehler

Tafel 2: Ergebnisse der Setzungsmessungen 6 Monote noch Wiederinbe
triebnahme

den TVSS eingeboute Minerqlschicht der
Körnung 0/45 Verdichiungsgrode von Dr,

- 1,0 (Mittelwert ous co. 
,l90 

Prüfungen),
die somit über den Anforderungen der Plo-

nung logen. Für den dorüber hergesiellien
Domm einschließlich der PSS konnte der
lout Plonung geforderte Verdichtungsgrod
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Zeit nach Wiederinbetriebnahme in Tagen

lo o)
6-CrJ

MQ 1, km 51,890 - Gleis HH-Berlin(F-- ::'
- - {- - UKPSs

# OKSäulen

Bild l2: Setzungsverlauf im MQI in unterschiedlichen Höhen, Gleis Hon-
burg-Berlin

Mar
MA2

MA3

MAt

HH-Berlin

4

1

17111

l3

14

l5

Berlin-HH

lt
I
l3

3

2

6

5

2

t gtrl

von Dr, > 0,97 bzw. Dp, . I,0 onhond von verteilung) die im Vorfeld ermitelien und in
co. 580 Prüfungen (ohne Berücksichtigung den Berechnungen ongeseizlen Porometer
von co. ,l00 

stotischen Plotiendruckversu- gewöhrleisiet. Bei den Trogföhigkeitsnoch-
chen) im Mitielwert bei Dr, - l,l ebenfolls weisen mit dem Leichten Follgewichtsgeröt
nochgewiesen werden. Domit wurden ouf- (co. 1200 Einzelversuche) konnten die ge-
grund der gleichzeitig einzuholtenden Mo- forderten Güteporomeier ebenfolls sicher
teriolonforderungen (Kontrolle durch Korn- nochgewiesen werden [5].

(Foto: DB AG/Reinsch)
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6 Messtechnische Beobochtuno
nqch Wiederinbetriebnohme-

Zur Bestötigung der longfristigen Ge-
brouchstouglichkeit des Trogsystems wur-
den porollel zu den Umbouorbeiten on 3
ousgewöhlten Querprofilen Messquerschnit-
te (Ma) hergestellt. Noch Abschiuss der
Umboumoßnohmen werden ie Messquer-
schniit folgende Messungen durchgeführt:

D Verformungsmessungen on den Schie-
nen und on Setzungspegeln mittels Fein-
nivellement,

D linienförmige Verformungsmessungen mit
tels Horizontolinklinomeier oberholb der
Geogitter (UK PSS bzw. OK Bewehrung)
in 2 lnklinometerrohren und unterholb
(OK Söulen) der 3 Geogitterlogen in 4
lnklinometerrohren (2 Rohre über den
Söulen, 2 Rohre zwischen den Söulen)
und

D geodynomische Messungen in 4 unter-
schiedlichen Höhenlogen (OK Schwelle,
im EPL, OK TVSS und im Torf).

Noch erfolgter Nullmessung begonnen die
Messungen unter Betriebsbelostung noch

Wiederinbetriebnohme im September 2003.
Dobei wurden vereinzeli ouch Uberfohrten
mii 230 kmlh registriert. ln Tofel 2 sind die
in diesem Zeihoum gemessenen Setzungen
zusommengefosst dorgestellt.

Bild l2 zeigt beispielhoft fUr den Mess-
querschnitt I den zeitlichen Setzungsver-
louf in den einzelnen Ebenen.

7 Zussmmenfqssung

Die Verformungsonolysen ouf der Grundlo-
ge numerischer Berechnungen und die
großmoßstöbliche Erprobung in der Ver-
suchsstrecke belegen, doss es durch Ver-
störkung des über den TVSS befindlichen
Trogsystems möglich ist, einen für höhere
stotische und dynomische Beonspruchun-
gen ousreichend stobilen und verformungs-
ormen Fohrweg herzustellen.

Die bisher noch der Wiederinbetriebnohme
durchgeführten Verformungsmessungen zei-
gen nur geringe und gleichmößige Setzun-
gen, die in der zu erwortenden Größenord-

nung liegen und die geforderten Kriierien
für Gebrouchstouglichkeit und Fohrkomfort
der Bohnstrecke erfüllen. Die Wirksomkeit
der durchgeführten Ertüchtigungsmoßnoh-
me hot sich somit voll bestötigt.
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